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SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWbRMEBEDARF, PRIMbRENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen
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HWBRef: Der Referenz-Heizwlrmebedarf ist jene Wlrmemenge, die in den Rlumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Ber�cksichtigung allfllliger Ertrlge aus Wlrmer�ckgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwlrmebedarf ist in Abhlngigkeit der Gebludekategorie
als fllchenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusltzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wlrmebedarf die 9erluste des gebludetechnischen Systems ber�cksichtigt, dazu
zlhlen insbesondere die 9erluste der Wlrmebereitstellung, der Wlrmeverteilung,
der Wlrmespeicherung und der Wlrmeabgabe sowie allfllliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als fllchenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht in etwa dem durchschnittlichen fllchenbezogenen Stromverbrauch
eines |sterreichischen Haushalts.

RK: Das Referenzklima ist ein virtuelles Klima. Es dient zur Ermittlung von
Energiekennzahlen.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusltzlich zum Heizenergiebedarf den
Haushaltsstrombedarf, abz�glich allfllliger Endenergieertrlge und zuz�glich eines
daf�r notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem
Endenergiebedarf abz�glich allfllliger Endenergieertrlge und zuz�glich des daf�r
notwendigen Hilfsenergiebedarfs und andererseits einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

PEB: Der Primlrenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschlie�lich der 9erluste in
allen 9orketten. Der Primlrenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB ern.) und
einen nicht erneuerbaren (PEB n.ern.) Anteil auf.

CO2eq: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden lquiYalenten
Kohlendioxidemissionen (Treibhausgase), einschlie�lich jener f�r 9orketten.

SK: Das Standortklima ist das reale Klima am Gebludestandort. Dieses Klimamodell
wurde auf Basis der Primlrdaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt f�r Meteorologie
und Geodynamik f�r die -ahre 1978 bis 2007 gegen�ber der 9orfassung aktualisiert.

Dieser Energieausweis entspricht den 9orgaben der OIB-Richtlinie 6 ÄEnergieeinsparung und Wlrmeschutz³ des gsterreichischen Instituts f�r Bautechnik in 8msetzung der Richtlinie
2010/31/E8 vom 19. Mai 2010 �ber die Gesamtenergieeffizienz von Gebluden bzw. 2018/844/E8 vom 30. Mai 2018 und des Energieausweis-9orlage-Gesetzes (EA9G). Der
Ermittlungszeitraum f�r die Konversionsfaktoren f�r Primlrenergie und Kohlendioxidemissionen ist f�r Strom: 2013-09 ± 2018-08, und es wurden �bliche Allokationsregeln unterstellt.
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